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In diesem Heft werden ein RR-Lyrae-Stern und ein Halbregelmäßiger vorgestellt. 
Beides sind keine BAV-Programmsterne, aber eine einmal begonnene systematische 
Überwachung eines Sterns ist unabhängig von der Zugehörigkeit zu BAV-
Programmen wichtig. 
 
SX Cancri ist ein RRab-Stern mit einer Helligkeit von 14,0 mag im Minimum bis 12,6 
mag im Maximum. Die Periode beträgt 0,51 Tage und die Dauer des 
Helligkeitsanstiegs 0,12 Perioden. 
 
Hans-Mereyntje Steinbach beobachtet seit 1973 innerhalb der BAV. In den ersten 
Jahren hauptsächlich Bedeckungsveränderliche. Seit der Übernahme der Leitung der 
Sektion RR-Lyrae-Sterne widmet er sich schwerpunktmäßig diesen Sternen. Seine 
Beobachtungsergebnisse sind ausgezeichnet mit Messungen besetzt und gut 
dokumentiert. 
 
Während des Maximums gibt es eine kleine Beobachtungslücke, aber das Maximum 
ist sehr ausgeprägt und lässt sich trotzdem sicher bestimmen. Sehr erfreulich ist, so 
früh mit den Messungen begonnen zu haben, dass auch eine Bestimmung des 
Zeitpunktes des Minimums möglich wurde. Innerhalb der BAV ist das sehr erwünscht, 
da auf diese Weise auch die Zeitdauer des Helligkeitsanstiegs mit den vorhandenen 
Katalogangaben geprüft werden kann. Die gemessene Zeitdauer von 0,06 Tagen 
entspricht den Katalogangaben gut. 
 
RY Draconis ist ein Halbregelmäßiger vom Typ SRb. Seine Helligkeit schwankt von 
6,3 bis 8,0 mag bei einer Periode von 200 Tagen lt. GCVS, auf der BAV-Website 
werden 172,5 Tage angegeben. 
 
Jörg Neumann beobachtet seit 1993 in der BAV. Er hat sich auf helle Veränderliche, 
die man mit dem Feldstecher schätzen kann und auf Halbregelmäßige mit längeren 
Perioden spezialisiert. RY Draconis überwacht Jörg Neumann seit 1997. 
  
Das Lichtkurvenblatt hat ein Format von 10,5 x 29 cm, das ich für die Abbildung geteilt 
und übereinander gesetzt habe. Der Lichtkurvenzug ist ganz dünn mit Bleistift 
eingezeichnet und in der Abbildung schwer zu erkennen. Aber es genügt, um die 
Auswertung nachzuvollziehen. Der Helligkeitsverlauf ist ordentlich besetzt, es sind die 
für Mitteleuropa typischen wetterbedingten Lücken zu sehen. Daher lässt sich das 
Minimum bei JD 54772 nicht sicher bestimmen und wurde in der Veröffentlichung in 
den BAV Mitteilungen mit einem Unsicher-Kennzeichen versehen. 
 
Das schmälert den Wert der Beobachtungen in keiner Weise. Wenn man die BAV-
Beobachtungen der letzten 23 Jahre, das sind 60 Periodenlängen, in einer Übersicht 
zusammenstellt, kann man genauere Schlüsse über das Helligkeitsverhalten ziehen. 
Dafür empfehle ich, sich RY Dra auf der BAV-Website mit dem Lichtkurvengenerator 
anzuschauen (http://www.bav-astro.de/datenbank/lkg.php). 



 



 
 

 


